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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein friedvolles Weihnachts-
fest und für das Jahr 2020 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.  
Mitglieder, Fraktion und Redaktion von Forum Ebnet  

Wenn du die Menschen 
glücklich machen willst, 
dann beschenke sie nicht, 
sondern nimm ihnen  
einige ihrer Wünsche. 
(Epikur) 

Ebneter Christkindlesmarkt besteht 30 Jahre 
Am 1. Dezember, traditionell dem 1. Adventssonntag, fand der 
31. Ebneter Christkindlesmarkt im Schlosshof statt. Zum 30-
jährigen Bestehen sprachen wir mit Klaus Richtsteiger, der 
1989 mit seiner Frau Angelika die Idee dazu hatte – und in die 
Tat umsetzte. Den beiden war von Beginn an klar, dass dafür 
tatkräftige Unterstützung notwendig war (und ist). „Unsere 
Kinder waren klein, aber schon im Kindergarten, und da hat 
Angelika gesagt: ‚Sehr vernetzt im Ort ist mit Sicherheit die 
Ute‘ (Kuttruff, Leiterin des Kindergartens St. Franziskus), hat 
diese angesprochen und konnte sie gewinnen. Und dann waren 
die beiden das Gespann für den Markt.“ 
Beim Milchholen auf dem Schweizerhof traf Frau Richtsteiger 
auf den Schlossherrn von Gayling und nutzte die Gelegenheit, 
ihn zu fragen, ob er einen Christkindlesmarkt in seinem Hof 
zulassen würde? Er ließ zu... So fand der 1. Ebneter Christ-
kindlesmarkt am 3. Dezember 1989 mit 25 Ständen statt. 
„Nach dem ersten Markt hatten wir keine Lust mehr, einen 
zweiten zu machen, das war so aufwendig und stressig…“ Be-
kanntermaßen kam es anders. 
Begonnen wurde damals nicht mit den heutigen schönen Holz-
buden, sondern mit einem Malergerüst von Clemens Zanger. 
Mit großem Engagement der Freiwilligen Feuerwehr Ebnet, 
dessen Kommandant Franz Kotterer sich stark für den Markt 
einsetzte, wurden nach ein paar Jahren Buden aus Holz gebaut 
und später weiter verfeinert. 
„Der Markt hat sich im Laufe der vielen Jahre auf bis zu 70 
Stände erweitert, und wir waren anfangs darüber nicht so 
glücklich, weil wir eigentlich nicht aus dem Schlosshof-Oval 
herauswollten.“ So ergab es sich aber, dass alle Essensstände 
in die Nähe der Schlossscheune kamen, „und das finden wir 
eine glückliche Anordnung“. 

Gewachsen ist auch das Organisations-Team, und so kann der 
Markt auch heute noch ausnahmslos auf rein ehrenamtlicher 
Basis betrieben werden. Klaus Richtsteiger bezeichnet das 
Team und die Standbetreiber als „eine große Familie“. Das 
findet auch seinen Ausdruck im Betreibertreffen, das jedes 
Jahr zwei Wochen vor dem 1. Advent stattfindet, um neuen 
Standbetreibern den Ablauf zu erläutern. Doch auch langjähri-
ge Betreiber kommen immer wieder dazu und demonstrieren 
damit den guten Geist in dieser „verschworenen Gemeinschaft“. 
Kein Wunder, dass der Besucherzuspruch hier groß bleibt. 
Mit Klaus Richtsteiger sprach Guido Büssemeier 

Der erste Christkindlesmarkt 1989, Bild: Martin Kuhn 
Suchbild: erkennen sie Nikolaus von Gayling und Ute Kutruff? 
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Wir – die Neuen vom Salamanderweg_____________ 
(von Susanne Netzer) 
Wir – das sind 50 Erwachsene und fast ebenso viele Kinder, 
die seit Sommer 2022 nach und nach in den neu errichteten 
Häusern auf dem ehemaligen Sportplatz neben der Dreisam-
halle leben. Die meisten von uns kommen aus Freiburg und 
Umgebung (bzw. sind nach dem Studium hier hängengeblie-
ben) oder stammen aus Baden-Württemberg. 
Beruflich gesehen sind wir eine bunte Nachbarschaft, so bunt 
wie die Fassaden unserer Häuser. Viele soziale Berufe sind 
darunter: Lehrerinnen, Pädagoginnen, Erzieherinnen, Alten-
pflegerinnen, aber auch Mitarbeiter*innen in Bauwesen und 
Banken, im öffentlichen und im Sicherheitsdienst, Juristen, 
Profisportler, Informatiker, Software-Ingenieure und -berater, 
Architekten, Betriebswirte/Manager*innen sowie einige Stu-
dent*innen und Rentner*innen. Die Erwachsenen sind zwi-
schen Ende 20 und Anfang 80, die Kinder und Jugendlichen 
sind zwischen neugeboren und 21 Jahre alt – die Kleineren 
besuchen mehrheitlich die hiesigen Kindergärten/Kitas und 
die Feyel-Schule, sie werden eine ganze Weile das Ortsleben 
von Ebnet, vor allem südlich der Schwarzwaldstraße, beleben. 
Die Älteren konnten überwiegend in ihren Schulen in der 
Stadt verbleiben. 
Unsere Motive, nach Ebnet zu ziehen, waren so vielfältig wie 
wir alle es als Menschen sind. Die jungen kinderreichen Fami-
lien hatten meist Platznot in ihren ehemaligen Wohnungen 
und haben sich daher vor allem für das Bau-Modell (Erbpacht
-Angebot der Stadt Freiburg) entschieden – per Los wurden 

sie zuletzt ausgewählt. Manche wollten auch bewusst im Frei-
burger Osten leben. Manche zog es in die Nähe von Familie 
und Freunden, uns alle zog es in die Natur! Ausschlaggebend 
waren dann die gute Verkehrsanbindung an die Innenstadt 
(inklusive Nacht-Taxi!), das breit gefächerte Angebot in Kin-
derbetreuung, Schule, Sportstätten sowie der hohe Freizeit-
wert. Eines haben wir alle – Groß und Klein, von Nah und 
Fern – gemeinsam: Wir sind superglücklich, hier zu sein! 
Schätzen gelernt haben wir inzwischen die kinderfreundliche 
Nachbarschaft, die den Kleinen Raum zu Selbständigkeit gibt 
und den Eltern eine gewisse Gelassenheit erlaubt. Schätzen 
gelernt haben wir den noch partiell dörflichen Charakter Eb-
nets mit seinen Bauernhöfen, der Ruhe und der guten Luft, 
den kurzen Wegen und nicht zuletzt der Dreisam vor unseren 
Haustüren, auch den Bücherbus, den Markt in Littenweiler 
wie den Weihnachtsmarkt auf dem Schlossgelände, das ge-
lebte Brauchtum, die Angebote des Ebneter Kultursommers 
und – unseren netten Postboten, Herrn Stiefvater! 
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In den kommenden Wochen wird nun das vorläufig letzte 
Haus am Salamanderweg fertiggestellt, zieht die letzte junge 
Familie dort ein. Nun hoffen wir, dass auch das umliegende 
Gelände noch so angelegt wird, dass es für Nachbarn, Besu-
cher und für uns selbst einladender und nicht mehr so provi-
sorisch aussieht. 

Neueröffnung in Ebnet: Café Lilou und Twenty 47 -
Automatensupermarkt  
(von Daniela Siegel) 

Endlich ist es soweit! Am 
5. April 2024 öffnen das 
Café Lilou und der neue 
Automatensupermarkt 
Twenty47 auf dem ehe-
maligen Tankstellen-
grundstück der Familie 
Blattmann im Ortskern 

von Ebnet ihre Türen und laden dazu ein, das Genießen und 
Einkaufen neu zu erleben. 
Das Café Lilou wird seine Gäste mit einer außergewöhnlichen, 
von der französischen Küche inspirierten Frühstücksauswahl 
begeistern, die durch ausgewählte Kaffeespezialitäten und 
hausgemachte Limonaden ergänzt wird. Das Sortiment des 
Cafés ist vielfältig. Angeboten werden belegte Brötchen sowie 
Patisserie in all ihren Farben und Formen: Kuchen, Torten, 
Tartelettes und Macarons – wer Süßes liebt, kommt hier nicht 
zu kurz. Außerdem wird es leckeres Eis aus der Eismanufak-
tur in Freiburg geben. Abgerundet wird das Angebot durch 
leckere Mittagssnacks und der schönen Terrasse, auf der man 
abends gemütlich ein Gläschen Wein trinken kann. 
Mit einem innovativen Rund-um-die-Uhr-Öffnungskonzept an 
365 Tagen im Jahr und einem breiten Sortiment an Lebens-
mitteln und Artikeln des täglichen Bedarfs, gestaltet der Auto-
matensupermarkt das Einkaufen einfach und unkompliziert. 
Der Automatensupermarkt Twenty47 legt großen Wert auf 
Vielfalt und Qualität. Beim Sortiment erwartet die Kundinnen 
und Kunden ein attraktiver Mix aus beliebten regionalen Pro-
dukten und internationalen Top-Sellern, welche nahezu täg-
lich frisch aufgefüllt werden. Entdecken auch Sie das neue 
Einkaufskonzept in Freiburg-Ebnet und erleben Sie die Zu-
kunft des Einkaufens oder genießen Sie leckere Köstlichkeiten 
im Café Lilou. Die Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Besuch. 

Diebstahl in Ebnets Partnerschule in Gaoua (Burkina Faso) 
Alle Jahre wieder erfreuten die Kinder der Feyelschule auf 
dem Christkindlesmarkt die Gäste mit Weihnachtsliedern und 
verkauften Selbstgebasteltes. Kinder, Lehrerinnen und Eltern 
waren zufrieden, den Erlös von 620 Euro an die Partnerschule 
in Gaoua, einem Ort in Burkina Faso, überweisen zu können. 
Leider gab es eine böse Überraschung aus Gaoua. In den 
Weihnachtsferien war in der Schule eingebrochen worden. 
Die Diebe nahmen 8 Säcke Reis, 5 Säcke weiße Bohnen und 2 
Kanister Speiseöl mit, Lebensmittel die für das Mittagessen 
vorgesehen waren. 
Schulleiter Evariste Sib schreibt in einer Nachricht: „Jetzt sind 
die Lebensmittel teuer, weil die Ernte vorbei ist. Wir hatten 
Aktivitäten für die Kinder vorgesehen, aber ohne Geld ist das 
nicht möglich. Die Lehrerinnen und Lehrer sind entmutigt.“ 
Die Lebensmittel hatten einen Wert von ca. 640 Euro. Hinzu 
kommen Schäden am Gebäude und an der Tür. Die Polizei 
hat die Ermittlung aufgenommen. Das Kollegium hat be-
schlossen, einen Wärter einzustellen. 
Wir konnten dank privater Spenderinnen und Spender und 
der Feyelschule 3.000 Euro überweisen. Trotzdem besteht 
eine große Lücke in der Finanzierung des Schuljahres. 
Deshalb bitten wir um weitere Spenden, um diese Ungerech-
tigkeit auszugleichen.  
Margarita Thum, ehemalige Lehrerin an der Feyelschule und 
Vorsitzende des Vereins Direkthilfe für Kleinprojekte e.V. 
www.direkthilfe-freiburg.de 
Spendenkonto: Direkthilfe für Kleinprojekte e. V. 
Volksbank Freiburg | IBAN: DE 58 6809 0000 0009 4430 02 | 
Stichwort: Schule in Gaoua (Bitte Postadresse angeben!) 

Naturschutz am Galgenberg — Arbeitseinsatz der  
ARGE Ebneter Ortsbild 
Am 24. Februar fand der traditionelle Frühjahrs-Einsatz der 
ARGE Ebneter Ortsbild statt. Die stark in die Höhe gewachse-
nen Gehölze auf der Böschung zwischen Weg und Kreuz wur-
den wie früher üblich auf den Stock gesetzt, sodass sie neue 
Triebe und Blüten bilden können und gleichzeitig wieder ge-
nügend Licht für die wärmeliebenden Eidechsen auf den Bo-

Sportmedaille in Gold__________________________ 
Die 19-jährige Eva-Maria Rist aus Ebnet wurde am 30. 
März 2023 beim deutschen Ballettwettbewerb in München 
Deutsche Meisterin in der Kategorie Acrobatic Dance Solo 
Erwachsene und dann in Prag am 23. Juni 2023 bei der Welt-
meisterschaft "Danza Mundial" Weltmeisterin in der gleichen 
Kategorie. In der Galanacht des Sports wurde sie am 9. März 
2024 mit der Sportmedaille in Gold der Stadt Freiburg 
ausgezeichnet. Forum gratuliert ihr zu dieser hervorragenden 
Auszeichnung! 

Zum Baugebiet „Alter Sportplatz“ / Salamanderweg 
Der Bebauungsplan zum Baugebiet „Alter Sportplatz“ wur-
de bereits im März 2009 beschlossen. Bis zur Umsetzung 
des ersten Bauvorhabens vergingen dann jedoch noch 10 
Jahre, denn zunächst mussten die Voraussetzungen für 
den Umzug des SV Ebnet geschaffen und die neuen Sport-
anlagen fertiggestellt werden. 
Da das Gelände sich abgesehen vom südlichen Bereich, 
der bereits an einen Bauträger verkauft war, vollständig im 
Besitz der Stadt Freiburg befand, sah Forum Ebnet die 
Chance auf eine Vermarktung unter Berücksichtigung von 
sozialen und gemeinwesenorientierten Faktoren. Der Fo-
rum-Antrag zur Tagesordnung des Ortschaftsrates mit 
Bitte um Aussprache und einen Beschluss, dieses Anliegen 
an die zuständigen städtischen Institutionen weiterzulei-
ten, wurde im Sommer 2017 mehrheitlich angenommen. 
Auch wenn es dann wieder einige Zeit dauerte: Im März 
2020 legte die Stadt ein Vermarktungskonzept vor, das 
soziale Aspekte und insbesondere ein Sonderprogramm 
familienfreundliches Wohnen enthielt. Darüber, dass unser 
Antrag Berücksichtigung fand, sind wir sehr froh. Jetzt 
hoffen wir, dass die für geförderten Mietwohnungsbau 
vorgesehene nördliche Fläche zeitnah entsprechend über-
plant und bebaut wird. 
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Dr. med. Rainer Dorff 
Facharzt für Allgemeinmedizin,  

Naturheilkunde, Akupunktur und Reisemedizin 
 
Adresse Hirschenhofweg 3, 79117 Freiburg 
Kontakt Telefon:  0761 - 63484 
 Fax 0761 - 62763 
 Email:  praxis@dr-dorff.de 
 Internet: www.dr-dorff.de 
Sprechstunden Mo - Fr    7:30 - 12:00 
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Seelenklang Zentrum in der Steinhalde_____________ 
(von Benjamin Schwettmann) 
Vermutlich haben Sie schon das Seelenklang Zentrum in der 
Steinhalde 7 entdeckt? Schräg gegenüber vom Rathaus gibt es 
seit Juni 2019 einen Ort für Klänge & Entspannung. Das Zent-
rum vereint eine Praxis für Klangmassage und ein Ladenge-
schäft für intuitiv spielbare Musikinstrumente. Als Leiter möch-
te ich hier gerne informieren über die verschiedenen Angebote. 
Zuerst möchte ich mich aber ganz herzlich bedanken bei allen, 
die durch Ihren Besuch und Ihre Unterstützung diese Oase 
möglich gemacht haben! 

Tragender Grundgedanke im Zentrum ist, dass Klänge uns 
helfen zu entspannen und innerlich bei uns selbst anzukom-
men. Dies kann über eine Klangmassage geschehen, also 
passiv, oder auch beim Spielen einer Klangschale oder einer 
Handpan. Damit Sie sich selbst wirkungsvoll mit Klängen un-
terstützen können gebe ich auch Einzelunterricht und Semi-
nare. Hierfür geeignete Instrumente können im Laden erwor-
ben werden. 
Als Standort ist Ebnet durch die Ruhe, die Naturnähe und die 
Anbindung an die Innenstadt wunderbar geeignet für diese 
Angebote. Viele gehen nach der Klangmassage noch an der 
Dreisam oder im Wald spazieren. So freue ich mich auf viele 
weitere Jahre in Ebnet und viele neue und bekannte Besu-
cher. Ich wünsche allen eine gute Balance aus Aktivität und 
Entspannung und bin gerne unterstützend für Sie da, um 
dieses Gleichgewicht zu erhalten oder wiederzufinden. Be-
handlungen, Unterricht und auch Ladenbesuche finden nach 
Terminvereinbarung statt. Mehr Infos gibt es unter 
www.seelenklang.de 

den kommt. Außerdem wurden zahlreiche Robinien-Triebe 
entfernt, die ansonsten sehr schnell zu undurchdringlichen 
Dickichten werden und die einheimischen Pflanzen verdrän-
gen, die als Nahrungsgrundlage für viele Tiere eine wichtige 
Rolle spielen.  

Noch vor wenigen Jahrzehnten war der Galgenberg sehr viel 
offener als heute und stellte ein wunderschönes Mosaik aus 
Wiesen, Steinriegeln, Hecken und Streuobstwiesen dar, an 
das sich viele Ebneter*innen noch erinnern können.  
Die Erhaltung und Wiederherstellung dieser ökologisch wert-
vollen Landschaft und des wunderbaren Blicks vom soge-
nannten Ziegenbänkle ins Dreisamtal ist Ziel des von der  
ARGE ins Leben gerufenen Ebneter Ziegen-Projekts, das auf 
der Website www.ziegen-netz.de ausführlich dargestellt wird.  
Wer bei unseren Pflege-Einsätzen gerne mitmachen möchte, 
kann sich direkt an uns wenden, wir freuen uns über tatkräf-
tige Mithilfe! Bei Interesse einfach melden bei: Ulrike Eberius 
(info@multimedia-atelier.de), Walter Jautz, FR-6965794, Frido-
lin Werne FR-60226 und Guido Büssemeier, FR-384 506 22 
Auch Spenden zur Deckung der rein privat getragenen Futter- 
und Tierarztkosten sowie der Kosten für Traktor, Häcksler, 
Motorsägen und Freischneider sind sehr willkommen! (QR-
Code  siehe oben im Bild) 
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den kommt. Außerdem wurden zahlreiche Robinien-Triebe 
entfernt, die ansonsten sehr schnell zu undurchdringlichen 
Dickichten werden und die einheimischen Pflanzen verdrän-
gen, die als Nahrungsgrundlage für viele Tiere eine wichtige 
Rolle spielen.  

Noch vor wenigen Jahrzehnten war der Galgenberg sehr viel 
offener als heute und stellte ein wunderschönes Mosaik aus 
Wiesen, Steinriegeln, Hecken und Streuobstwiesen dar, an 
das sich viele Ebneter*innen noch erinnern können.  
Die Erhaltung und Wiederherstellung dieser ökologisch wert-
vollen Landschaft und des wunderbaren Blicks vom soge-
nannten Ziegenbänkle ins Dreisamtal ist Ziel des von der  
ARGE ins Leben gerufenen Ebneter Ziegen-Projekts, das auf 
der Website www.ziegen-netz.de ausführlich dargestellt wird.  
Wer bei unseren Pflege-Einsätzen gerne mitmachen möchte, 
kann sich direkt an uns wenden, wir freuen uns über tatkräf-
tige Mithilfe! Bei Interesse einfach melden bei: Ulrike Eberius 
(info@multimedia-atelier.de), Walter Jautz, FR-6965794, Frido-
lin Werne FR-60226 und Guido Büssemeier, FR-384 506 22 
Auch Spenden zur Deckung der rein privat getragenen Futter- 
und Tierarztkosten sowie der Kosten für Traktor, Häcksler, 
Motorsägen und Freischneider sind sehr willkommen! (QR-
Code  siehe oben im Bild) 
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Haus 197 - Wiedereröffnung der Fahrradwerkstatt __
Die Fahrradwerkstatt im Haus 197 - „Datscha ReMontage“ 
wird am 16. März wiedereröffnet. Infos unter 
www.haus197.de/category/datcharemontage/

Das aktuelle Wochen-Programm im Haus 197:
Dienstag Offener Treff: 13:30 bis 20:00 Uhr

Mittwoch Offener Treff: 13:30 bis 20:00 Uhr
Fahrradwerkstatt: 14:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag Offener Treff: 13:30 bis 22:00 Uhr
Freitag Girls & Queer Club: 14:30 bis 17:30 Uhr

Offener Treff: 18:00 bis 23:00 Uhr
Samstag Fahrradwerkstatt: 10:00 bis 15:00 Uhr 

20 Jahre LABYRINTH – Wohn- und Lebenshilfe für 
Menschen mit Demenz e.V.
(von Annette Nau)
Vor nunmehr 20 Jahren wurde die Vision einer kleinen, muti-
gen Gruppe von Angehörigen und Pflegenden wahr, einen 
Wohnraum für Menschen mit demenziellen Veränderungen zu 
schaffen, der ihnen ermöglicht, ihren Lebensabend in Würde 
und angemessen begleitet zu verbringen. Am 1.3.2004 zog 
die erste Bewohnerin in die Wohngemeinschaft „Zum Hir-
schen“ in Freiburg-Ebnet ein. Seither durfte der ein Jahr zu-
vor gegründete Verein LABYRINTH e.V. viele BewohnerInnen 
begleiten – in der Hirschen-WG sowie in der drei Jahre später 
in Betrieb genommenen Birkenhof-WG in Kirchzarten-Burg.
Allen Widrigkeiten zum Trotz, die bei solch einem Unterneh-
men nicht ausbleiben – zuletzt dem 2023 verabschiedeten 
Pflegeunterstützungs- und Entlastungsgesetz, das ambulant 
betreute Pflege-WGs finanziell schlechter stellt als eine Be-
treuung im Pflegeheim –, steht der Verein bis heute für eine 
zutiefst von Humanität und menschlicher Wärme geprägten 
Betreuung von Menschen, deren Erkrankung zu existentiellen 
Zumutungen und Herausforderungen führt.
Und das muss gefeiert werden: Am 1.3. fand in der Rainhof 
Scheune in Kirchzarten-Burg eine Benefizlesung der vielfach 
preisgekrönten Autoring Annette Pehnt statt. Unter dem Mot-
to „Lebensstriche: Ein Abend über das, was bleibt“ las sie 
eigens für diesen Anlass zusammengestellte Texte aus ihrem 
Gesamtwerk. Am 11.4. gibt die Hot-Jazz-Band REDHOUSE 
HOT SIX ein Benefizkonzert ab 19.30 Uhr, ebenfalls in der 
Rainhof Scheune. Alle Interessierten und Freunde des Vereins 
sind herzlich dazu eingeladen!
Wer an einem WG-Zimmer für eine(n) Angehörige(n) oder an 
ehrenamtlicher Mitarbeit interessiert ist, kann die folgenden 
Kontaktdaten nutzen:
Telefon: 0151 59093579
E-Mail: info@labyrinth-freiburg.de
www.labyrinth-freiburg.de
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Wir – die Neuen vom Salamanderweg_____________ 
(von Susanne Netzer) 
Wir – das sind 50 Erwachsene und fast ebenso viele Kinder, 
die seit Sommer 2022 nach und nach in den neu errichteten 
Häusern auf dem ehemaligen Sportplatz neben der Dreisam-
halle leben. Die meisten von uns kommen aus Freiburg und 
Umgebung (bzw. sind nach dem Studium hier hängengeblie-
ben) oder stammen aus Baden-Württemberg. 
Beruflich gesehen sind wir eine bunte Nachbarschaft, so bunt 
wie die Fassaden unserer Häuser. Viele soziale Berufe sind 
darunter: Lehrerinnen, Pädagoginnen, Erzieherinnen, Alten-
pflegerinnen, aber auch Mitarbeiter*innen in Bauwesen und 
Banken, im öffentlichen und im Sicherheitsdienst, Juristen, 
Profisportler, Informatiker, Software-Ingenieure und -berater, 
Architekten, Betriebswirte/Manager*innen sowie einige Stu-
dent*innen und Rentner*innen. Die Erwachsenen sind zwi-
schen Ende 20 und Anfang 80, die Kinder und Jugendlichen 
sind zwischen neugeboren und 21 Jahre alt – die Kleineren 
besuchen mehrheitlich die hiesigen Kindergärten/Kitas und 
die Feyel-Schule, sie werden eine ganze Weile das Ortsleben 
von Ebnet, vor allem südlich der Schwarzwaldstraße, beleben. 
Die Älteren konnten überwiegend in ihren Schulen in der 
Stadt verbleiben. 
Unsere Motive, nach Ebnet zu ziehen, waren so vielfältig wie 
wir alle es als Menschen sind. Die jungen kinderreichen Fami-
lien hatten meist Platznot in ihren ehemaligen Wohnungen 
und haben sich daher vor allem für das Bau-Modell (Erbpacht
-Angebot der Stadt Freiburg) entschieden – per Los wurden 

sie zuletzt ausgewählt. Manche wollten auch bewusst im Frei-
burger Osten leben. Manche zog es in die Nähe von Familie 
und Freunden, uns alle zog es in die Natur! Ausschlaggebend 
waren dann die gute Verkehrsanbindung an die Innenstadt 
(inklusive Nacht-Taxi!), das breit gefächerte Angebot in Kin-
derbetreuung, Schule, Sportstätten sowie der hohe Freizeit-
wert. Eines haben wir alle – Groß und Klein, von Nah und 
Fern – gemeinsam: Wir sind superglücklich, hier zu sein! 
Schätzen gelernt haben wir inzwischen die kinderfreundliche 
Nachbarschaft, die den Kleinen Raum zu Selbständigkeit gibt 
und den Eltern eine gewisse Gelassenheit erlaubt. Schätzen 
gelernt haben wir den noch partiell dörflichen Charakter Eb-
nets mit seinen Bauernhöfen, der Ruhe und der guten Luft, 
den kurzen Wegen und nicht zuletzt der Dreisam vor unseren 
Haustüren, auch den Bücherbus, den Markt in Littenweiler 
wie den Weihnachtsmarkt auf dem Schlossgelände, das ge-
lebte Brauchtum, die Angebote des Ebneter Kultursommers 
und – unseren netten Postboten, Herrn Stiefvater! 

Wohn- und Lebenshilfe für Menschen mit Demenz e.V.


